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Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14/woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung . Briefträgergebühr eingerechnet . 3 M . 65 Pf .

Eiurückuugsgebühr : die gespaltene Petitzrile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei.
18S1.

Amtlicher Theil .
Seine » « «igliche Hsheit der Grotzherzsg haben

SHtcr 'm 10. d . M . gnädigst geruht , dem KreiSschulrath
Gmil Schick in Lörrach die etatmäßige Amtsstelle des
Rektor- der erweiterten Volksschule zu Mannheim zu
-übertragen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 23. Januar .

Bei der vorgestrigen Ersatzwahl in Hartlkpool hat die
Mehrheit des Gladstone' schen Kandidaten Furneß 298
Stimmen betragen. Diese Mehrheit ist im Vergleich zu
- er früheren Stimmenzahl der Gladstone 'schen Partei
eine ziemlich geringe, und wenn die oppositionelle Presse
trotzdem in überschwänglichen Worten ihren Jubel über
d?n errungenen Wahlsieg äußert , so liegt darin nur der
Beweis dafür , wie zweifelhaft der Ausgang der Ersatz¬
wahl durch die Streitigkeiten zwischen den irischen Ver¬
bündeten der Gladstoneaner geworden war . Hätte die
irische Frage im Vordergrund der Wahlbewegung ge¬
standen. so würden die Gladstoneaner vielleicht , ja man
kann ohne Uebertreibung sagen, wahrscheinlich unterlegen
fein . Gladstone selbst hat dies gewußt und deshalb die
Borsicht gebraucht , in seinem Briefe an Furneß eine
neue Parole ausgegeben; an Stelle der weniger populär
gewordenen Home-Rule - Forderung stellte er die Forde¬
rung einer Wahlreform für Großbritannien . Außerdem
haben in der Agitation der Gladstone' schen Partei arbei¬
terfreundliche Versprechungen eine große Rolle gespielt .
Wesentlich trug zur Entscheidung offenbar auch die Stel¬
lungnahme der beiden Kandidaten zum Gewerkverein bei ;
- er Gladstoneaner Furneß , obgleich Mitglied des Reeder-
vereinS, verpflichtete sich , nur Mitglieder des Gewerk¬
vereins zu beschäftigen , während der unionistische Be¬
werber Gray eine solche Verpflichtung ablehnte. Alles
in Allem wird man darnach den Wahlsieg der Gladsto-
neauer weder als einen besonders glänzenden noch als
einen politisch wichtigen ansehen können .

Ueber die Kabinetskrisis in Rio de Janeiro liegen heute
« ähere Mittheilungen vor . Nach denselben hat das Ent¬
lassungsgesuch der brasilianischen Minister eine doppelte
Ursache ; es ist nicht nur durch parlamentarische Schwie¬
rigkeiten, sondern auch durch Mißhelligkeiten zwischen den
Ministern und dem Präsidenten der Republik hervorge¬
rufen worden. Die Mitglieder des Kabinets fühlen sich
dadurch verletzt, daß die konstituirende Versammlung gegen
gewisse Amtshandlungen der Regierung einen Tadel aus¬
gesprochen hat . Dieser Tadel hätte indessen nur die
Demission der zunächst beteiligten Minister veranlassen
können . Zum Entlassungsgesuche des Gesammtministe-
riums gab , wie eine Meldung des Reuter ' schen Bureau
aus Rio de Janeiro erkennen läßt , die Angelegenheit eines
Hafenprojektes Veranlassung ; über die Deckung der Kosten
dieses Unternehmens bestanden zwischen dem Präsidenten

Deodoro 'da Fonseca und seinen Ministern Meinungsver¬
schiedenheiten, deren Beseitigung in den gemeinsamen Be¬
rathungen nicht gelang. Das brasilianische Ministerium
hat seit dem November 1889, in welchem die Monarchie
gestürzt und die Republik proklamirt wurde, schon mehrere
Aenderungen in der Vertheilung der einzelnen Porte¬
feuilles durchgemacht ; die durch das Entlassungsgesuch
des Gesammtministeriums geschaffene Krisis ist dagegen
die erste seit der Begründung der Republik. Nach welcher
Richtung hin sie ihre Lösung finden wird , läßt sich bei
dem gegenwärtigen Stande der Dinge noch nicht vorher¬
sehen . Der Präsident Fonseca ist eine im Allgemeinen
wenig zur Nachgiebigkeit geneigte Natur . Andererseits
ist jedoch der Zeitpunkt , in welchem die konstituirende
Versammlung an die zweite Lesung des Berfassungsent -
wurfs herantritt und die Vollmachten des Präsidenten
demnach ihrem Ende entgegengehen , kaum für die völlige
Neubildung des Ministeriums geeignet .

Der Gesetzentwurf über das Telegraptzenwesen .
Der vom Staatssekretär » . Stephan in der Dienstags -

sitzung des Reichstags angekündigte Gesetzentwurf über
das Telegraphenwesen ist nun dem Bundesrath vorgelegt
worden. Der Gesetzentwurf umfaßt 8 Paragraphen und
dieselben bestimmen nach dem „Reichsanzeiger" folgendes :

8 1 . Das Recht, Telegrapbenanlagen berzustellen und in Be¬
trieb zu nehmen , steht ausschließlich dem Reick zu . Unter Tcle -

graphenanlagcn sind die Fernsprechanlagen mitbegriffen.
§ 2 . Die Ausübung deS in Z 1 bezeickneten Rechts kann für

einzelne Strecken oder Bezirke verliehen werden. Die Verleihung
erfolgt durch den Reichskanzler oder die von ihm hierzu ermäch¬
tigten Behörden. Die Bedingungen der Verleihung sind in der
Bcrleibungsurkunde festzustellen.

§ 3. Ohne Genehmigung des Reichs können bergestellt und
in Betrieb genommen werden : 1 . Telegruphenanlagen , welche
ausschließlich dem inneren Dienst von Landes- und Kommunal '

behörden gewidmet sind ; 2. Telegraphenanlagen , welche von
Transportanstalten auf ihren Linien ausschließlich zu Zwecke»
ihres Betriebs benutzt werden ; 3 . Telegraphenanlagen . welche
innerhalb der Grenzen eines Grundstücks oder mehrerer, zu einem
Betriebe vereinigter Grundstücke , deren keines von den anderen
über 15 Km entfernt ist , ausschließlich dem der Benutzung der
Grundstücke entsprechenden inneren Verkehr dienen.

Z 4 . Der Reichskanzler ist befugt , hinsichtlich der im 8 3 br-
zeichneten Telegraphenanlagen anzuordnen , daß und in welcher
Arr der Betrieb der Telegraphenanlagen einer Kontrolc zu unter¬
werfen sei.

8 5. Mit Geldstrafe bis zu 3000 Mark oder mit Gefängniß
bis zu 6 Monaten wird bestraft , wer entgegenden Bestimmungen
dieses Gesetzes eine Telegraphcnanloge herftellt oder betreibt, oder
bei der Herstellung oder dem Betriebe den Bedingungen der Ver¬
leihung zuwiderhandelt.

8 6. Mit Geldstrafe bis zu 15V Mark oder mit Haft wird
bestraft , wer den in Gemäßheit des 8 4 erlassenen Konkrvl-

Vorschriften zuwiderhandclt.
8 7 . Die unbefugt hergestellten oder benutzten Telcgraphen -

anlagen sind auf Anordnung des Reichskanzlers oder der von
ihm ermächtigten Behörden durch die Polizei im Zwangswege
einstweilen außer Betrieb zu setzen und zu beseitigen. Dem Be¬
theiligten bteidt die Geltendmachung seiner Rechte im Rechts-

° wege Vorbehalten .

8 8 . Die Bestimmungen der 88 1 bis 7 dieses Gesetzes finden
auf Bayern und Württemberg mit der Maßgabe Anwendung,
daß für ihre Gebiete die für das Reich feftgcstekten Rechte diesen
Bundesstaaten zusteben und daß ihre Centrakbehörden an die
Stelle des Reichskanzlers treten.

In der Begründung heißt es, der Artikel 48 der ReichS -
verfaffung schreibe vor , daß das Telegraphenwesen für
das gesammte Gebiet des Reichs als einheitliche StaatS --
verkehrsanstalt eingerichtet und verwaltet werden soll.
Dieser Verfassungsbestimmung sei von Rechtswege » stütz
die Auslegung gegeben worden , daß dadurch nicht nur
den Einzelstaaten die Einrichtung und Verwaltung des
Telegraphenwesens entzogen . sondern daß durch dieselbe
auch positiv , insoweit es sich um Benutzung der Tele¬
graphie zu Zwecken „des Verkehrs " handelt , ein Mein¬
recht des Reichs begründet sei . Diese Auffassung des
Art . 48 habe sich aber allgemeiner Anerkennung nicht zu
erfreuen gehabt , sei vielmehr in ber Literatur auch von
angesehenen Schrifstellern bestritten worden, und da
Zweifel gegen die rechtliche Grundlage des von dem Reich
in Anspruch genommenen Regals nicht ausgeschlossen
seien , so erscheine es zur Wahrung der Rechte des Reichs
geboten, das Regal selbst und dessen Umfang gegen jede
Anfechtung sicherzustekle » .

Deutschland.
* Berlin , 22 . Jan . Wie der „Reichsanzeiger" meldet,

hat Seine Majestät der Kaiser befohlen, an seinem Ge¬
burtstage von der Illumination aller öffentlichen Gebäude
auf Staatskosten Abstand zu nehmen .

— Der „Post" zufolge findet nach dem Taufakte
im königlichen Schlöffe Galatafel in der Bildergalerie
statt . Die große Hofcour ist nach demselben Blatt auf
den 30 . Januar , der erste Hofball auf den 6. Februar
und der zweite auf den Fastnachtdienstag festgesetzt.

— Ein heute in Schwerin ausgegebenesBulletin über
den Gesundheitszustand Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin - Mutter Alexandrine lautet dahin ,
daß das Befinden der hohen Frau nach einer ruhig ver¬
brachten Nacht ein etwas besseres ist.

— Zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät des
Königs von Schweden und Norwegen hatte der
schwedisch - norwegische Gesandte v . Lagerheim gestern
Abend ungefähr hundert Gäste in seiner Wohnung ver¬
einigt. Außer den Mitgliedern der Gesandtschaft und
dem schwedisch - norwegischen Generalkonsul waren die
Spitzen der hiesigen skandinavischen Kolonie vertreten .
Bor dem Souper fand eine Konzertaufführung statt .

— In der chinesischen Gesandtschaft fand gestern ein
diplomatisches Diner statt , welchem Staatssekretär Frei¬
herr v. Marschall, der französische und der russische Bot¬
schafter und mehrere Gesandte , darunter der persische und
der japanische , beiwohnten . Der chinesische Gesandte
toastete in chinesischer Sprache auf den Deutschen Kaiser
und aus die guten Beziehungen zwischen Deutschland und
China . Staatssekretär v . Marschall antwortete durch
einen Trinkspruch auf den Kaiser von China.

— Im Reichstage ist gestern Abend der vom Abg.

Oxer und Kritik .
I » unserem modernen öffentlichen Leben absarbirrn dramatische

Aufführungen , und zumal solche der die einzelnen Sinne mehr
anregenden Oper , einen so wesentlichen Theil des im Publikum
vorhandenengeistigen Interesses , daß die Presse nicht umhin kann »
Stellung zu dem aus der Schaubühne Dargebotenen zu nehmen .
So entsteht die Kritik, die den Künstlern entweder als das fluchens -

würdigste Unding , oder als der verehrungswürdigste Ruhmes -

mehrrr — dem Publikum aber entweder als ein nicht ganz un¬

interessanter Theil der zerstreuenden Zeitungslektüre oder als

Prüfstein des eigenen Urtheils erscheint . Fassen wir das Theater
als Bildungsanstalt auf - und diesen Charakter hat dasselbe
selbst an den schlechtest geleiteten Bühnen nie ganz verlieren
können —, so erhellt aus der ungemeinen Wichtigkeit der ihm
damit zuerkanuten Aufgabe auch eine Hobe Bedeutung der die
Vorführungen desselben besprechenden Kritik . Dieselbe hat
gewissermaßen als Vertreterin , oder vielleicht ricktiger gesagt als
FÜhrrrin der öffentlichen Meinung , eine Art künstlerischen
Gewissens zu rrpräsentircn , daS nach ihm immanenten Begriffen
der Aesthetik, der Wahrheitsliebe und der Maral das Rechte freu¬
dig anzucrkrnnen — das noch Unfertige zu fördern — und daS
Schlechte zurückzllwrisen hat . Wird auch der direkte moralische
Einfluß von Bühnenansführungen , selbst der schönsten und er¬
habensten Werke , vielfach zu hoch veranschlagt , so liegt doch in
allen besseren dramatischen Werken die Kraft , vertiefend und er-

» eiternd auf das Gefühlsvermögen und entwickelnd und bildend
auf den Formenfinn des Publikums einzuwirkeu , und somit
bettachten wir die Bühne , die keine „freie Bühne " ist , sondern
eine solche , die nur Werke , in denen das Wahre in schöner
Gestaltung niedergelegt ist . i» solcher Weife zur Aufführung
bringt, daß daS Schöne nur mit dem vollen Scheine der Wahr¬
haftigkeit uns gegenüber tritt , durchaus als eine ästhetische An¬
stalt. Hieraus ergibt sich nun für eine ernste Kritik die Aufgabe,
grwiffenhaft über den Erscheinungsformen deS Schönen und des

Wahren zu wachen, und — sowohl was die aufzuführenden Werke
selbst, als auch die Art ihrer Wiedergabe anbelangt — die höch¬
sten Anforderungen zu stellen - soweit solche bei gerechter
Würdigung der vorhandenen Mittel und Fähigkeiten als aus¬
führbar erscheinen. Eine Kritik , die über eine solche durch die
Unvollkommenheit alles Menschlichen gebotene Beschränkung
hinausgreift , wird den Eindruck der Gehässigkeit und Uufreude
an der Kunst machen und lähmend auf das künstlerische Schaffen ,
oder dock wenigstens auf die Theilnahme des Publikums an dem¬
selben einwirken . Eine solche Kritik wäre als negative Kritik zu
bezeichnen , wogegen eine positive Kritik fördernd und läuternd
auf die künstlerische Reproduktion einzuwirkcn hätte , indem sie
daS gebotene Gute mit stimmungsvoller Freudigkeit so oft als
nur irgend möglich anerkennt, bei Ungenügendem so viel als
möglich auf Mittel zur Abhilfe hinweist und nur das Mittel¬
mäßige und das Schlechte mit aller Energie zurückwcist .

Eine solche positive Kritik» die es in Wahrheit ernst mit ihrer
Aufgabe nimmt , wird also zunächst die Förderung der künst¬
lerischen Vorführungen mit innigster Antheilnahme sich angelegen
sein lassen und diesen Zweck dadurch zu erreichen suchen , daß sie
bei unerschütterlichem Festhalten an den für richtig erkannten
Prinzipien sich bemüht , jederzeit gerecht und unpersönlich zu
urtheilen und sich von dem durch einen Theil des Jour¬
nalismus so verbreiteten witzelnden und von den betreffenden
Künstlern mit Recht als verletzend empfundenen „amüsanten "

Tone frei zu erhalten . In solcher Weise wird die Kritik ihrer
Aufgabe gerecht werden können und darf bei strenger Einhaltung
dieser Grundsätze wohl auch beanspruchen, daß ein jeweiliger
ernster und begründeter Tadel von jedem wirklich strebenden und
vornehm gesinnten Künstler nicht als persönliche Beleidigung
anfgefaßt werde. Wo wir tadeln , wollen wir nicht Haß und
Feindseligkeit » >sondern künstlerische Reue — und als Resultat
dieser Reue eine „bessere That " Hervorrufen.

Zur Erläuterung dessen , was wir unter den durch die vor¬
handenen Mittel und Fähigkeiten gebotenen Beschränkungen ver¬

stehen , sei nun noch Folgendes bemerkt. Ein modernes Oper » ,
theater . welches in Rücksichtauf fein vielköpfiges und virlsinnigrs
und in der Mehrheit mehr nach Zerstreuung denn nach geistiger
Sammlung verlangendes Publikum gezwungen ist , allen Stil -
arlen und Stilunarten der mufik - dramatischen Kunst — an
unserem Hoftheaker glücklicherweise mit Ausnahme der Operette
— Beachtung zu gewähren und in halsbrecherischen Sprünge «
von dem Singspiele Loitzings zur großen französischen Oper und
von der leichtgeschürzten komischen Oper zum tiefernsten Ton -
drama Wagners herüber - und hinübeizuhasten , wird niemals auf
allen diesen so verschiedenen Gebieten gleich Gutes oder gar
gleich Bedeutendes leisten können. Das wäre nur bei einem
ungeheuren Künstlerpersonalr, das mindestens drei völlig ver¬
schiedene Besetzungen gestattete , möglich , und zum Engagement
eine - solchen reichen weder die Mittel unserer Bühnen aus . noch
dürfte eine genügende Anzahl wirklich befähigter Gesangskräfte
auszutreiben sein . Bei dem gegenwärtigen traurigen und ver¬
wahrlosten Zustande der Gesarigskunst , dem Mangel an wirklich
bedeutende » Lehrmeistern des Gesanges und der unbesonnene«
Hast , mit welcher die Gesangsschüler nach nothdürftigker Er¬
lernung der elementarsten Stimmbildung zur Ausübung eine,
künstlerischen Thätigkeit hindrängen , darf es nicht verwundern -
daß selbst an größeren und reicher dotirten Theatern die vorr
handene Personalbesetzung oftmals eine zum Theil recht unge¬
nügende ist. Und doch muß selbst mit den ungenügendsten
Kräften der Kampf mit den heterogenste» Schöpfungen aus¬
genommen werden und dieselben Stimmen . die heute mit mög¬
lichstem Tonvolumen die scharf acc-ntuirte Tonsprache Wagners
zn deklamiren hatten, müssen sich schon wenige Tage später er¬
folglos an den leichtfüßigen und reich verzierten Melodie « der
Italiener und Franzosen abquälen . Daraus resnltirrn dan» ei»
Mißbehagen und eine Gleichgiltigkeit gegen die Art , in welcher
die gestellte künstlerische Aufgabe gelöst werde» müßte , die »um
Schlendrian führen, der dann schließlich de» ganzen künstlerische «
Organismus so « eit lähmt und erschlaffe» macht , daß sämmtlich



Hitze erstattete umfangreiche Bericht der VIII . Kom¬
mission über den derselben zur Vorberathung überwiese¬
nen Gesetzentwurf betreffend die Abänderung der Ge¬
werbeordnung , zur Vertheilung gelangt .

— Die Geschäftsordnungskommission des

Reichstages erklärte das Mandat des Abgeordneten
Müller , der zum Mitgliede des Reichsbankdirektoriums
berufen worden ist , für erloschen . (Georg Woldemar
Müller , zuletzt Oberbürgermeister von Posen , vertritt im
Reichstage die Stadt Marienwerder . Er gehört zur
Reichspartei , während der Wahlkreis in der vorigen
Legislaturperiode des Reichstags von einem Polen ver¬
treten war .)

— Das preußische Herrenhaus nahm heute ohne
Debatte unverändert die Hundesteuervorlage und ebenso
die Pensionsgesetznovelle mit einer vom Äbg . Zweigert
beantragten Resolution an , welche die Regierung ersucht,
auch die Pensiousverbältniffe der rheinischen Kommunal -
beamte » baldmöglichst zu regeln . Auch das Gesetz be¬
treffend die Aenderung der Stadtverordnetenwahlbezirke
durch die Magistrate wurde ohne Debatte angenommen .
Das Abgeordnetenhaus nahm in der Fortsetzung der
Etatsberathung den Etat der Domänenverwaltung , ebenso
nach wenig erheblicher Debatte den Etat der Forstver -
wältung an . Auf der Tagesordnung der Samstags¬
sitzung steht die Sperrgeldervorlage .

— Als Ergänzung zu der gestrigen Debatte des preu¬
ßischen Abgeordnetenhauses über den Erlaß von Stem¬
pelsteuern erfährt die „ Nationalzeitung "

, daß s . Z .
auch der Stadt Berlin diese Abgabe für den Ankauf des
Terrains der Rieselfelder erlassen worden ist.

— Bei der iu Glogau -Lüben vollzogenen Ersatz¬
wahl zum preußischen Abgeordnetenhause wurden für den
konservativen Hüttendirektor Schlittgen 221 Stimmen
abgegeben . Der freisinnige Mitbewerber Mager erhielt
137 Stimmen . Crsterer ist somit gewählt .

Mainz , 22 . Jan . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog von Hessen ist mit dem Erbgroßherzog , den
Prinzen Wilhelm und Heinrich und der Prinzessin Alix
heute zu der Jubelfeier des Infanterieregiments Nr . 118
hier eingetroffen . Die in Worms und Offenbach garni -

sonirenden beiden Bataillone des Regiments sind eben¬
falls hier eingerückt . Nachmittags fand Hoftafel , Abends
Vor Beginn der Theatervorstellung Fackelzug statt .

München , 22 . Jan . Die Münchener Festvereinigung
veröffentlicht die Vorschläge zur festlichen Feier des 70 .
Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des Prinz -

Regenten . Den Vorschlägen liegt der Gedanke zu
Grunde , daß Stadt und Land dem Landesvater gratu -
liren . Es sind zwei Tage für die Feier in Aussicht ge¬
nommen , und zwar sollen die offiziellen Festlichkeiten am
Vorabend und die Huldigung des Volkes selbst am Ge¬

burtstage ( 12 . März ) stattfinden . Als Mittelpunkt des

Festes ist ein Gaben - und Hnldigungszug gedacht , nicht
von der Stadt München veranstaltet , sondern nur von

ihr empfangen und geführt , in welchem das ganze Land

durch Abordnungen aus den acht Kreisen vertreten ist .
Der Zug soll kein Kostümzug , sondern ein Stück aus
dem heutigen wirklichen Leben sein . Als Festgeschenke
sind einfache Gaben gedacht, die beweisen sollen, was des
Landes Reichthum ausmacht und worin die Besonderheit
eines jede» der acht Kreise liegt . Die Gaben sollen
Gegenstände des Handwerks und der Industrie darstellen ,
welche durch Tradition oder hervorragende Uebung für
einzelne Städte oder Kreise besonders bekannt und cha¬
rakteristisch sind . Begleitet werden die Gaben von Leuten
aus dem Volke in ihrer alten Volkstracht . Den Ueber -

bringern der Ehrengaben werden sich zur Huldigung jene
anderen Hüter der Landesschätze anschließen , wie sie

Bemühungen desselben dem Fluche der Mittelmäßigkeit verfallen ,

und daß allmählig selbst die Energie zu einem jeweiligen Er - ^
streben einer wirklich künstlerischen Leistung völlig abhanden

kommt . Dies das traurige aber lebenswahre Bild unserer meisten

deutschen Opernbühnen .
Eine Abhilfe — ein allmähliges Empordrängen eines ernsteren ^

künstlerischen Geistes und eines energicvolleren Pflichtgefühls ist

nur dadurch zu ermöglichen , daß neben der Sorg - für das täg¬

liche Repertoir einigen bedeutendsten Werken eine ganz außerge -

wöhnlich ernste und sorgfältige Vorbereitung zu Theil wird , und

daß die Aufführungen solcher mit peinlichster Gewissenhaftigkeit

einstudirter Werke dann geradezu als Festspiele -rsch - men , an

deren reiner ästhetischer Wirkung fick sowohl das Wollen und

Können der Ausübenden — wie auch der Geschmack und das

Urtheil des Publikums zu bilden hätten . Derartige außergewöhn¬

liche Anforderungen und die möglichst vollkommene Bewältigung

derselben wirken dann unwillkürlich kräftigend aus das künst¬

lerische Gewissen aller Betbciligten ein , die nun allmäblig auch

sämmtlichen übrigen Aufgaben mit größerem Ernste und höherer

Pflichttreue gegenübertretcn werden . Vor der wachsenden Energie

des künstlerischen Willens weicht das bequeme Sichgehenlasjen

mehr und mehr zurück , das durch Gleichgiltigkeit hervorgerufene

Schablonenhafte der Einzeldarstellungen wie des Gesammtbildes

verliert sich zu Gunsten einer ausgeprägten Jndwidualistrung ,
statt der selbstzufriedenen Künstlerherrlichkeit stellt sich ein leiden¬

schaftliches Bedürfnis nach einer vollkommenen Beherrschung der

künstlerischen Aufgaben ein , die ewigen und in ihrer Ausführung

so mannigfaltigen Gesetze des Schönen erschließen sich mehr und

mehr und der dieselben nun erfassende Sinn des Einzelnen wendet

sich schließlich mit Ekel von dem charakterlosen Schlendrian

früherer Tage ab . Und so werden dann aus den bisherigen

Handlangern der Oper Künstler , das heißt schaffensfrendige

Nachbilder und Verkünder des im Gewände der Schönheit sich

offenbarenden Wahren .
Die Oper unserer Karlsruher Hosbühne hat den vorstehend

beschriebenen Weg zur Vervollkommnung seit einer Reihe von

Jahren betreten , und wir sehen sie gegenwärtig bei einem be¬

trächtlichen Stadium dieses Läuterungsprozeffes angelangt . Felix

Mottl , der durch seine geniale Leitung der Bayreuther Tristan -

Aufführungen der ganzen Kunstwelt rühmlich !! bekannte Direktor

und Dirigent der Hsfoper ist es , von dem die Impulse zu dieser

Läuterung ausgegangen sind . Reichstes künstlerisches Können

Bayern in Wissenschaft , in Kunst und in Handwerk be¬
sitzt . Der Stadt München fällt im Zuge die Rolle des
Hausherrn zu, der die Gäste empfängt und sie zur Re¬
sidenz begleitet . Straßen und Häuser sollen entsprechend
geschmückt werden .

Mekerreirtz-Lngarn .
Wien , 22 . Jan . Die Leiche des türkischen Botschafters

Sadulla Pascha hat bisher noch nicht nach Konstantinopel
übergeführt werden können , da die Eisenbahnlinien theil -
weise durch Schneeverwehungen gesperrt sind . — Hiesige
und Pester Blätter nehmen mit Befriedigung Notiz von
den versöhnlichen Aeußerungen , die in der russischen Presse
an die Ankündigung des bevorstehenden Besuchs des
Erzherzogs Franz Ferdinand in Petersburg geknüpft
worden sind . Der Pester „Nemzet " spricht seine Zustim¬
mung zu dem Geiste aus , von dem die russische Presse
bei der bevorstehenden Petersburger Reise des Erzherzogs
Franz Ferdinand Este sich beseelt zeigt , und erklärt , es
werde nur von den russischen Staatsmännern abhängen ,
daß die Meinung , nach welcher Oesterreich und Rußland
gut nebeneinander auf der Balkanhalbinsel auskommen
können, auch durch die Ereignisse gerechtfertigt werde .

Lrsnkreteh .
Paris , 22 . Jan . In der Deputirtenkammer inter -

pellirte der Abgeordnete Pichon heute wegen der in
Italien verbreiteten Gerüchte , nach denen Frankreich die
Absicht haben soll , Tripolis in die französische Macht¬
sphäre hineinzuziehen . lieber solche Absichten Frankreichs
hatten die „Perseveranza " und die „Opinione " berichtet .
Die „Opinione " hatte ausgeführt , der Marsch der
Franzosen nach der Hochebene von Hamada , um den
Verkehr des Sudan von Egypten und Tripolis aus
Tunis abzulenken , verletze ebenso sehr die Interessen
Englands , wie die Befestigung des Hafens von Biserta
die Interessen Italiens verletze , und wenn Tripolis in
den Händen einer wachsameren Macht als derjenigen der
Türkei stände , würden die Franzosen derartige kühne
Anschläge unterlassen . Der Minister des Auswärtigen ,
Ribot , äußerte sich ziemlich kurz . Er sagte , man erweise
den in Rede stehenden Zeitungsartikeln vielleicht zu viel
Ehre , wenn man ihnen solche Wichtigkeit beilege . Er
habe nur mit der italienischen Negierung zu thun und dieser
müßten , nach den freundschaftlichen Erklärungen Crispi 's zu
urtheilen , jene den Franzosen feindlichen Ausstreuungen
mißfallen . Noch weniger werde man sich in Konstantinopel
über die erwähnten Artikel aufregen , denn Frankreich
habe nie in besseren Beziehungen zur Pforte gestanden
als gegenwärtig . Kurz , jene Angriffe , die von Europa
nicht ernst genommen würden , verdienten keine Beach¬
tung . Es ist abzuwarten , ob diese Antwort des Ministers
die Wirkung hat , daß in der italienischen Presse der
Argwohn gegen Frankreichs Absichten in Bezug auf
Tripolis verstummt .

Belgien .
Brüssel , 22 . Jan . Die Redaktion des „ Etoile beige "

hat eine Anzahl höherer Pensionirter Offiziere der bel¬
gischen Armee über ihre Ansichten in Betreff der natio¬
nalen Vertheidigung befragt und sie veröffentlicht
nun die erhaltenen Antworten . Die Artikel beziehen sich
auf die persönliche Dienstpflicht , die Befestigung des
Landes und die Kriegsstärke des Heeres und enthalten
heftige Angriffe gegen das Ministerium Beernaert .

Spanien .
Madrid , 22 . Jan . Ueber den Gesundheitszustand des

jungen Königs von Spanien sind wiederholt , namentlich
durch französische Blätter , ungünstige Nachrichten in die
Oeffentlichkeit gebracht worden . Die spanischen Gesandt
schäften haben unlängst erklärt , daß diese Nachrichten
völlig unbegründet seien und nur in der Absicht verbreitet

und schönstes Wollen vereinen sich in ibm mit einem glühenden
Enthusiasmus und einer zwingenden Energie des Willens , und

diese eminente in seiner Persönlichkeit ruhende Kraftsumme er¬

fährt weiteren Zuwachs dadurch , daß ihm in Herrn Har lach er
ein bühnenkundiger und schaffensfroher Regisseur zur Seite steht.

Zudem weist das hiesige Personal eine große Anzahl von zumeist

durchaus tüchtigen Künstlern auf , von denen sich einige bereits

zu einer seltenen Höhe des künstlerischen Vermögens binaufge -

axbeitet haben . Somit muß , wo solche Kräfte sinnvoll walten ,
sich manches Gebilde gestalten können , und die Karlsruher Oper
kann auch in Wahrheit aus eine stattliche Reihe vornehmer künst¬

lerischer Thaten zurückblicken , dir allerorts mit Staunen und

Bewunderung erfüllt haben . Abgesehen davon , daß es nun gilt ,
das bisher Errungene mit Aufgebot aller Energie als festen Be¬

sitz zu wahren und zu pflegen , erscheint es uns nun wnnschens -

werth , daß der vorhin erwähnte Läutrrungsprozeß aus immer
weitere Gebiete der musikalisch -dramatischen Kunst ausgedehnt
werde , und daß mit der Zeit mindestens je ein Werk der ver¬
schiedensten Overnstile durch sorgfältigste Einstudirung vorbild¬
lich für die Wiedergabe anderer Werke derselben Art werden
könne . Wenn es sich bewahrheitet , daß gegenwärtig eine mög¬
lichst vollkommene Vorstellung der „Norma " vorbereitet wird , so
werden wir uns von Herzen freuen , unserer Overnleitnng in

praktischer Ausführung derselben Ideen , deren Ersprießlichkeit
wir theoretisch za begründen suchten , zn begegnen . Jedes ge¬
ringste , auf ein stetiges Wciterentwickeln des künstlerischen Ver¬

mögens unserer Oper gerichtete Bemühen werden wir jederzeit
dankbar anerkennen , und hoffen , in solcher Weise an ejncm un¬
unterbrochen erfreulichen Wachsthume sämmtlicker Vorführungen
in beglückendster Art mitthätig sein zu können . Vielleicht werden
bei solcher zielbewußten Arbeit dann auch manche Schätze unserer
älteren Opernliteratnr — wie ganz beispielsweise der „Freischütz "

,
die „ weiße Dame " und andere mehr — aus der Unseligkeit der
niemals probebedürftigen und allzeit „ gutgehenden " Emwurfs -

opcrn erlöst werden können . Wenn wir dann in Jahren eine
Reihe trefflicher Aufführungen von Opern aller Stile besitzen,
die in geschlossener Reihe bis zu den Höhen - er „Meistersinger "

,
des „Tristan " und des „ Nibelungenliedes " hinanführen , daun
werden wir die kritische Feder aus der Hand legen und uns dem
bedingungslosen Genuß der von allem Unzulänglichen befreiten

„unbeschreiblichen Thal " hingeben . A . S .

würden , das Vertrauen in die Fortdauer der spanischen
Dynastie zu erschüttern . Dagegen ist die Königin - Mut¬
ter seit einigen Tagen leicht erkrankt . Die Königin leidet
nach dem heute ausgegebenen ärztlichen Berichte an einem
Nasenkatarrh , der sich auf die Luftröhre ausdehnte und
leichtes Fieber vcranlaßte . Bei den gegenwärtigen Witte -
rungsverhältnissen in Spanien sind solche Krankheitszu¬
stände vermuthlich sehr häufig .

Portugal .
Lissabon, 22 . Jan . Nach einer Meldung des Pariser

„ Sii -cle " hat die portugiesische Regierung der Mozam¬
bique - Gesellschaft die Verwaltung und Ausbeutung
des portugiesischen Gesammtgebiets in Ostafrika vom
Sabi bis zum Zambefi überlassen . Das Kapital der
Gesellschaft beträgt 20 Millionen und zwei Drittel dieses
Kapitals sollen französische Kapitalisten beigetragen haben .
Das Gebiet der neuen Gesellschaft ist der englischen
Zambesi -Kompagnie benachbart . „ Sivcle " hofft , die bei
der portugiesischen Gesellschaft engagirten französischen
Interessen würden die Engländer bestimmen , bei der defi¬
nitiven Abgrenzung des englisch-portugiesischen Gebietes
weniger schroff vorzugehen . Es ist wohl auch nicht aus¬
geschlossen, daß diese Erwägung mitbestimmend gewesen
ist , wenn die portugiesische Regierung wirklich die Ver¬
waltung des Gebietes an die Mozambique - Gesellschaft
übertragen hat , was allerdings noch der Bestätigung aus
Portugiesischer Quelle bedarf .

Großbritannien .
London , 22 . Jan . Parnells Verhalten spricht nicht

dafür , daß er geneigt ist , die Führerschaft der ihm treu
gebliebenen Parteigruppe niederzulegen . Zunächst hat er
in „Freemans Journal " ein Schreiben veröffentlicht , in
welchem er ohne Rücksicht darauf , daß er nur der Führer
einer Minderheit der irischen Partei ist, sämmtliche Mit -
glieder der Partei einlud , sich anläßlich des Wiederzu -
sammentritts des Parlaments heute auf ihren Plätzen im
Unterhaus einzufinden , da sehr bald „ Gegenstände von
beträchtlicher Wichtigkeit , insbesondere die Einzelberathung
der Landankaufsvorlage " die Aufmerksamkeit des Parla¬
ments beschäftigen dürften . Er gerirt sich also durchaus
noch als der berufene Leiter der irischen Partei . Im
Unterhaus kündigt er heute an , daß er die Regierung
in Betreff des irischen Zwangsgesetzes interpelliren wolle .
Er ist damit einem gleichartigen Anträge , den die Mac
Carthy 'sche Gruppe vorbereitete , zuvorgekommen und
zeigt , daß er an der parlamentarischen Aktion denselben
lebhaften Antheil wie früher zu nehmen gedenkt .

Rußland .
St . Petersburg , 22 . Jan . Bei Hof trifft man Vor¬

bereitungen zum Empfang des Erzherzogs Franz
Ferdinand von Este . Es heißt übrigens , daß der
Erzherzog sich nach seiner Rückkehr aus Petersburg auch
den Höfen von Rom und London vorstellen werde , doch
scheinen nähere Bestimmungen hierüber noch nicht getroffen
zu sein . — Der Czar richtete an den Finanzminister
Wyschnegradsky ein Handschreiben , in welchem er den
Minister zu seinen finanziellen Erfolgen beglückwünscht .

Serbien .
Brlgrad , 22 . Jan . Es verlautet , die Königin Nata¬

lie habe den Entschluß ausgesprochen , in 's Ausland zu
gehen . (Schon vor einiger Zeit hieß es , die Königin
wolle zunächst nach Schloß Sinai überfiedelu . Weitere
Schritte in der Ehescheidungsangelegenheit scheint die
Königin , nachdem ihre Denkschrift von der Skupschtina
abgelehnt worden ist, nicht unternehmen zu wollen .)

Griechenland .
Athen , 22 . Jan . Eine königliche Verfügung ernennt

den Kronprinzen Konstantin , Herzog , von Sparta ,
zum Kommandanten des ersten Infanterieregiments . (Der
Kronprinz war bis jetzt Hauptmann im ersten Infanterie¬
regiment . ) — In Arkadia wurden an Stelle v»n zwei
Anhängern der Opposition , deren Wahlen von - der
Kammer für ungiltig erklärt worden waren , zwei
Kandidaten der Regierungspartei gewählt . Dieses -
Resultat der Ersatzwahlen entspricht dem Charakter der
Hauptwahlen , die bekanntlich für das Ministerium
Delyannis eine unerwartet starke Mehrheit ergaben .

Amerika .
New -Nork, 22 . Jan . In Rio de Janeiro ist der bra¬

silianische Unterrichtsminister Constant heute gestorben .
Derselbe gehörte dem Kabinet seit dem November 1889
an . — Nach Meldungen aus Buenos Ayres besetzten
die chilenischen Insurgenten Pisagua . Ein in Mexiko
eingegangenes Telegramm aus Jquique meldet , die Zahl
der Insurgenten vermehre sich fast täglich ; ein Zusammen¬
stoß stehe bevor . Ein solches entscheidendes Treffen
zwischen den Regierungstruppen und den Aufständischen
ist auch schon von anderer Seite für die nächsten Tage
vorausgesagt worden . Wenn das Beispiel der Rebellion
so ansteckend wirkt , wie die Depesche aus Jquique be¬
hauptet , so läge es in der That im Interesse der Re¬
gierung , eine rasche Entscheidung herbeizuführen , da sie
bei längerem Zögern nichts gewinnen , sondern nur ver¬
lieren kann .

- - - ,
GroMrzogthum Baden .

Karlsruhe , den 23 . Januar .
Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog einen längeren Vortrag des Staatsraths
Eisenlohr entgegen und empfing darnach verschiedene
Personen . Nachmittags empfing Höchstderselbe den Ge¬
sandten Geheimerath von Brauer vor dessen heute er¬
folgender Rückreise nach Berlin . Hierauf hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Majors Freiherrn
von Lüdinghausen , genannt Wolfs , des Geheimeraths von



Rrgenaner und des Legationsraths I) i . Freiherrn von
Bahs .

^Zeine Königliche Hoheit der Großherzog muß leider
auf die Absicht , zum Geburtstag Seiner Majestät des
Kaisers nach Berlin zu reisen und Höchstseine Glück¬
wünsche persönlich darzubringen . verzichten. Seit mehreren
Wochen durch einen katarrhalischen Erkältungszustand ge-
nöthigt , zu Hause zu bleiben , kann Seine Königliche
Hoheit es nun nicht wagen . Sich erneuten Erkältungs¬
gelegenheiten auszusetzen. Höchstderselbe bedarf immer
noch einiger Schonung, wenngleich das Gesammtbesinden
wesentlich besser geworden ist .

Heute sind Ihre Hoheiten der Erbprinz und die Erb¬
prinzessin von Anhalt zum Besuch bei Ihrer Gaiserlichen
Hoheit der Prinzessin Wilhelm eingetroffen .

* ( Kaisers Geburtstag . ) Das Programm zur Feier
des Geburtstags Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm 11 am
Dienstag , den 27 . Januar , ist wie folgt in diesem Jahre ausge¬
stellt : Am Vortage : Sckulfcier in den verschiedenen Schulen
der Stadt . Abends 8 ' /z Uhr : Großer Zapfenstreich von der
Jnfanteriekascrne aus - Abends 9 Ubr : Musikaufsührungen vor
dem Großh . Schlosse . Am Festtage : Beflaggung der L >tadt .
Morgens 7 Uhr : Tagwache , Festgeläute und Abgabe von 101
Kanonenschüssen durch die Feuerwehr. Morgens 8 Ubr : Choral -
mustk von den Thürmen der evangelischen Stadtkirche und des
Rathhauses herab. Vormittags 10 Uhr : Festgottesdienst in den
verschiedenen Kirchen der Stadt : unmittelbar darauf : Vormit¬
tags 11 Uhr : Große Parade der Garnison zu Fuß auf dem
Marktplatz unter Abgabe von 101 Salutschüssen . Nachmittags
2 Uhr : Festesten im Museum . Abends : Festvorstellung im
Großh . Hoftheater bei festlich beleuchtetem Hause : „Die Zauber-
flöle"

, große romantische Oper in zwei Aufzügen.
* ( Dem Arm curath ) dahier sind von Ihrer Kaiserlichen

Hoheit der Prinzessin Wilhelm 800 M . zur Anschaffung
von Lebensmitteln und Brennmaterialien für Bedürftige über¬
geben worden .

* ( Großh . Hoftbeater . ) Die Erstausführung von Ludwig
Fulda s dreiakligem Schauspiel „Das verlorene Paradies " ist für
den 5 . Februar anberaumt wordm . Beschäftigt sind in demselben
die Damen Kachel - Bender , Berens » Engelhardt
und Boch und die Herren Lange , Reiff , Waldeck ,
Basfermann , Höcker , Brehm , Schilling und
Hallego Nach seiner beifällig aufgenommeuen Erstauffüh¬
rung im Berliner „Deutschen Theater" ist Fulda 's Schauspiel
im Lause der letzten Wochen auch an zahlreichen andern deutschen
Bühnen gegeben worden und hat überall einen unbestrittenen Er¬
folg errungen. Die Oper bringt als Festvorstellung zu Kaisers
Geburtstag „Die Zanberflöte" , Donnerstag eine Reprise der

„Jefsonda" und am Sonntag , den 1 . Februar , „Die Legende von
der heiligen Elisabeth" . — Eine Neueinstudirung des „Ehernen
Pferdes " ist auf den Fastnachts-Sonntag angesctzt .

I (Einfuhr lebender Schweine . ) Durch Bekannt¬
machung des Ministeriums des Innern vom 4 . Oktober 1890 ,
„ Ges .- und Verordbl.

" Seite 625 , ist die Einfuhr von lebenden
Schweinen aus den österreich -ungarischen Mast - und Quaran¬
tänestationen zu Bielitz -Biala und zu Steinbruch bei Pestb, sowie
aus Italien zur sofortigen Abschlachtung nach verschiedenen
Städten in Baden gestattet worden. Dieser Erlaubniß folgte
unter dem 28 . November und 11 . Dezember 1890 die weitere ,
Schlachtrinder aus Italien und Oesterreich -Ungarn unter ge¬
wissen Bedingungen nach Baden einzuführen.

Infolge dieser Maßnahmen sind jedoch bis 1 . Januar 1891
nur eingeführt worden : aus Oesterreich -Ungarn , aus Steinbruch
bei Pesth 32 Schlachtschweine ; aus Italien 993 Schlachtschweine
und 3 Schlachtochsen .

Die Einfuhr von Schweinen aus Italien hat vermuthlich
wegen der in Baden , in Oesterreich - Ungarn und Italien gleich
hohen Preise z . Zt . gänzlich ausgchört.

(D ( Badischer Leibgrenadiertag .) Die Abrechnung
des im September v. I . in unserer Residenz abgehaltenen badi¬
schen Leibgrenadiertages , die eben beendet wurde , hat ein über
Erwarten günstiges finanzielles Ergebniß aufzuweiscn. Einer
Einnahme von 5 510 M - 94 Pf . steht eine Ausgabe von nur
4 305 M . 4 Pf . gegenüber , so daß ein Ueberschuß von 1205 M .
90 Pf . vorhanden ist . Unter den Einnahmen findet sich d»e an¬
sehnliche Summe von 2 839 M - , welche der hiesige Festausschuß
durch Sammlung unter zumeist hier wohnenden früheren Ange¬
hörigen des Regiments aufbrachte: aus den Festzeichen wurden
1874 M . 50 Pf . erlöst . Betreffs der Verwendung des Ueber-
schusses hat der Hauptfestausschuß, wie wir erfahren , sich nach
eingehender Berathung dahin schlüssig gemacht , daß ein Betrag
von 800 M - als „Badische Leibgrenadiertag - Stiftung " dem
Leibgrenadier- Regiment als besondere Stiftung mit der Bestich -
mung übergeben werden soll , die Zinsen daraus alljährlich zum
Geburtstag unseres Großherzogs einem bedürftigen badischen
Invaliden des Regiments zuzuwenden . Aus dem Ueberschuß
von 400 M . sollen zunächst die Kosten der in den nächsten Tagen
erfolgenden öffentlichen Abrechnung über das ganze Fest bestritten
werden , während der dann noch nickt verwendete Rest der Unter¬
stützungskaffe des Badischen Militärvereins -Vcrbandes zufließen
soll als Zeichen der Dankbarkeit für die von den Militärvereinen
des Landes dem Feste zu Theil gewordene kräftige Unterstützung.
Wenn wir uns heute nochmals des wirklich schönen Verlaufes
dieses kameradschaftlichen Festes erinnern , so freuen wir uns
doppelt , daß das finanzielle Ergebniß ein so gutes war . um so
mehr, , als die Verwendung des Ueberschuffes armen Invaliden
zugur kommen wird.

H) Mannheim , 22 . Jan . ( Erinnernngsfeier an die
Kaiserproklamation . — Badischer Pioniertag .)
Die hiesigen militärischen Vereine haben die Wiederkehr des
20. Jahrestages der Wiederausrichtung des deutschen Kaiser¬
thums und der Proklamirung des Deutschen Kaisers in festlicher
Weise begangen . Der Zweierklub, eine Vereinigung ehemaliger
Einjahrig -Freiwilliger, hielt ein Festbankett ab ; eine gleiche Fest¬
lichkeit veranstaltete der hiesige Militärverein , in welchem Herr
Professor Mathy , Premierlicutenant a . D -, die Festrede hielt.
Der Kriegcrverein hatte schon vor einigen Tagen ein Festbankett
abgehalten. Sämmtlichen Festlichkeiten , welche äußerst zahlreich
besucht waren, wohnten außer den Landwehr- und Reserveoffizieren
fast sämmtliche hiesigen aktiven Offiziere bei . In besonders fest¬
licher Weise wurde der Jahrestag der Kaiserproklamation in dem
nahen Neckarau begangen. Dort fand am Sonntag Abend ein
Fackclzug statt, an welchen sich ein Festbankettdes Kriegervereins
schloß . — In einer dahier stattgehabten Versammlung der hier
wohnenden ehemaligen Pioniere wurde beschlossen, den diesjährigen
allgemeinen badischen Pioniertag , welcher , laut dem auf dem im

Juni vorigen Jahres in Kehl stastgesundenen badischen Pionier -
tag gefaßten Beschlüsse in Mannheim stattfinden soll , am
31 . Mai d. I . abzubalten. Zugleich wurde das Festkomit « end -
giltig gebildet . An die Versammlung schloß sich eine gesellige
Unterhaltung -

-I- Lahr , 21 . Jan . ( Sparkasse .) Der Rechenschaftsbericht
der Sparkaffe Lahr für das Jahr 1890 weist abermals einen
sehr günstigen Geschästsstand und namhaften Zuwachs deS Ver¬
mögens dieses segenbringenden Instituts auf . Die Zabl der Ein¬
leger ist im Berichtsjahre von 7 346 auf 7 575 gestiegen ; das
Guthaben derselben beläuft sich ans 6 869 667 M . 81 Pf . und bat
eine Vermehrung von 187 588 M . 6 Pf . erfahren . Das Gcsammt -
vermögen der Anstalt erreicht die Höhe von 7 3S8 887M . 90Pf . ;
das Reinvermögen ist von 380150 M . auf 433 220 M . ange¬
wachsen . bat also um 53V7V M - zugenommen. Präsident des
Verwaltungsraths ist Herr Rentner Julius Bühler , Rechner
Herr Kaufmann Theodor Leser.

Verschiedene» .
Stuttgart , 22 . Jan . (P o st b eut e ld i e b st a h l . ) Wie

man sich erinnert, wurde in Friedrichshafen am 30 - August v . I .
ein Postbeutel gestohlen , der unter anderem 26 501 M 91 Pf .
baar Geld enthielt. Ein bis zum 6 . September in Friedrichs-
Hafen wohnhaft gewesener Ankuvpler namens Josef Auffinger
von Aßmannshardt , Oberamt Biberach , der seit dieser Zeit in
Ulm wohnt , batte seine Schulden in Friedrichshafen vor seinem
Abgänge daselbst sammt und sonders bezahlt, und da er auch in
Ulm Anschaffungen machte , was dem Stationskommandanten
Bunz in Friedrichshafen zur Kenntniß kam, so wurde die Polizei
aufmerksam . Als bei dem Verdächtigen eine Durchsuchung der
Wohnung vorgenommcn wurde , fanden sich 22 200 M . baaren
Geldes vor . Auffinger, der den Postbeutel gefunden haben will,
wurde festgenommen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 23 . Jan . Der Reichstag setzte die Etatberathung
heute fort . Gegenüber dem Antrag Barth wegen Auf¬
hebung des Einfuhrverbots gegen amerikanisches Schweine¬
fleisch bemerkte Windthorst , er betrachte das Verbot
als sanitäre Maßregel; sonst würde er wegen der hohen
Fleischpreise der Aufhebung zustimmen. Staatssekretär
v . Boetticher wiederholte seine Erklärung , es handle
sich um eine solche sanitäre Maßregel. Man habe mit
dem Oeffnen der russischen Grenze schlechte Erfahrungen
gemacht; kein einziger Transport sei seuchenfrei gewesen .
Die Amerikaner hätten nur in drei Städten die Fleisch¬
beschau , seien aber selbst bei der Vieheinfuhr sehr streng .
Marquardsen erklärte, er werde mit seinen Freunden
für den Antrag Barth stimmen.

Staatssekretär Frhr . v . Mar sch all erklärt, die einge -
fordertenBerichte seien noch nicht eingelangt. Bebel führte
aus, der Mißmuth des Volkes über die Fleischpreise sei
groß . Die Schweinezucht des kleinen Mannes falle nicht
in 's Gewicht. Man schiebe den kleinen Mann vor, meine
aber den Großgrundbesitzer. Staatsminister vr . von
Boetticher gab die Erklärung ab , die Regierung habe
nicht auf den Mißmuth des Volkes gewartet , sondern sich
fortdauernd mit dieser Frage beschäftigt. Ein in Köln
vorgekommener Fall von Trichinose werde aus Holland
geschmuggeltem amerikanischemSpeck zugeschrieben. Barth
beantragte die namentliche Abstimmung , die jedoch mit
103 gegen 133 Stimmen abgelehnt wurde . Morgen
Fortsetzung.

Berlin , 23. Jan. In Betreff angeblicher identischer
Noten der deutschen und der österreichischen Regierung
an Bulgarien über russische Agitatoren erfährt die „ Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " von bestunterrichteter Seite,
eine derartige deutsche Note sei nicht abgegangen . Nicht
ausgeschlossen sei es , daß der deutsche Konsul als der
Vertreter der russischen Interessen russische Klagen der
bulgarischen Regierung übermittelt hätte .

Rom , 23 . Jan. Infolge fortgesetzter Schneewehungen
ist der Eisenbahnverkehr zwischen Rom und Neapel
unterbrochen. In der vorletzten Nacht sind zwei größere

Schiffe und acht kleinere italienische Handelsfahrzeuge an
der tyrrhenischen Küste gestrandet.

Brüssel , 23 . Jan . Prinz Balduin , der Sohn Seiner-
Königlichen Hoheit des Grafen von Flandern , ist in der
vergangenen Nacht um 2 Uhr gestorben . (Prinz Balduin,
der älteste Sohn des Grafen von Flandern , war am
3. Juni 1869 geboren. Er war in der belgischen Armee
Hauptmann der Infanterie und wurde als preußischer
Rittmeister L la suite des 2 . Hannoverschen Dragoner¬
regiments Nr . 16 geführt. Seine Mutter ist eine
Prinzessin von Hohenzollern .)

Brüssel , 23 . Jan . (Spätere Meldung . ) Das Hin¬
scheiden des Prinzen Balduin erfolgte ganz plötzlich . Der
amtliche „ Moniteur " hatte noch heute früh ein Bulletin
veröffentlicht , nach welchem der Prinz seit einigen Tagen
infolge einer Erkältung das Bett hüte und sein Zustand
sich gestern verschlimmert habe. Die Nachricht von dex
um 2 Uhr Morgens eingetretenen Katastrophe verbreitete
in der ganzen Stadt Bestürzung ; überall herrscht die
größte Theilnahme . Um den königlichen Palast halten
Polizeiwachen die tiefste Ruhe aufrecht , damit das Ereig¬
niß der Prinzessin Henriette , welche selbst kaum genesen
ist , verborgen bleibe. Prinz Balduin starb an einer
Lungenkongestion , welche er sich , wie man glaubt , durch
eine Erkältung bei der Nachtwache am Krankenbett seiner
Schwester zugezogen hat . Der König war von Mitter¬
nacht bis nach 1 Uhr bei seinem Neffen . Die Leiche
des Prinzen ist in großer Uniform aufgebahrt .

Kopenhagen , 23 . Jan . Heute Vormittag brach im
Palais des Kronprinzen eine Feucrsbrunst aus ) welche
erst nach Verlauf einer Stunde bewältigt wurde . Das
Arbeitszimmer der Kronprinzessin ist mit dem ganzen
Mobiliar, unter welchem sich werthvolle Gemälde be¬
finden, zerstört. Der Köniz und Prinz Waldemar waren
am Brandplatz .

Rio de Janeiro , 23 . Jan . Das ueue Kabiuet ist
folgendermaßen gebildet : Uchna Präsidium , Minister
ohne Portefeuille; Cavalcante Inneres , Justo Chermont
Auswärtiges, Alencar Avaripe Finanzen , General Frota
Krieg , Admiral Foster Vidal Marine , Assiz Brasil Justiz .
Wahrscheinlich übernimmt Lucena das Portefeuille der
öffentlichen Arbeiten. Das Ministerium des öffentlichen
Unterrichts und der Posten wird aufgehoben (s. die Mit¬
theilungen an der Spitze des Blattes über die Ursachen
des Ministerwechsels ) .

Familiennachrichlen .
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudrstmch-Krgister.

Geburten . 18. Jan . Sofie Luise , B . : Karl Grün ,
Schreiner . — 20. Jan . Friedrich Johann , V : Friedr . Hopf ,
Wirth . — 21 . Jan . Eugen Josef . V. : Josef Bolg , Hilfs¬
schaffner. — Jda Charlotte , B . : Emil Löwi , Kaufmann . —
23. Jan . Karl Wilhelm. V . .- Wilhelm Weiß , Tüncher.

Todesfälle . 22. Jan . Cäzilie . 1 I . 1 M . 4 T . . V . :
Karl Eppele , Taglöhner . — Anna , 2 I . , V . : Eugen Schnei¬
der , Centralassistent. — Karoline Brunner , ledig , Lehrerin, 32 I .
— 23. Jan . Michael Schweizer, Ehemann, Portier , 91 I . —
Gottlieb Haupt , ledig, Schuhmacher , 66 I . — Karoline , Ehe¬
frau von Georg Holzwarth , Agent , 62 I . — Ludwig Mack.
Ehemann , Schneider, 61 I . — Marie , Wwe. von Georg Ob -
reiler , Schuhmacher, 84 I

Mittrrungsdeodachtungm dir Mrtrsrol . Station Karlsruhe .

Januar
Barom . Therm.

wm ' in 6 .
Mol .
Zeucht

.
Relative
Feuchtig¬
keit in /g

Wind . Himmel .

22 srcMs O N 741 .2 -s- 1 .3 4?6 9l ! SW bedeckt
23. Mrgs. 7N . ' ) 7480 - 1.0 39 92 ! wolkig
23 Mitgs . 2 n. 750.7

' -j-2 .8 39 69 ^ " bedeckt

' ) Schnee — 1 .0 nun der letzten 24 Stunden .
Wasserstaus »des Rheins . Maxau , 23 . Jan . , MrgS . » 2 70 » ,

gestiegen 2 ew . _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 23 . Januar, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23 . Januar 1891.
StaatSpapierr . Deutsche Bank 159 .10

^ /»Deutsche Reichs - »Dresdener Bank 155 .40
anleih - 106. 70 -vahnakei - u.

4°/, Preuß . Kons . 105 90 Schwz. Nordostb. 137 .26
4°/° Badenink . 101 .90Lombarden 114 »/°
4°/o „ inM . 104.— Galizier 187 »/.
Oesterr. Goldrente 96 50Elbchal 801'/»

„ Silberr . 81 . 10 Heff. Ludwigsb. 115 .50
4°/, Ungar. Goldr . 92 50 Gotthard 157 —
1880r Russen 97 80
H . Orrentanleihe 96.20
Italiener compt . 92 70
Egypter 97 .70
Spanier 75 90
Zoll-Türken 92 20j
5 -o Serben 89.50

Banke ».
Kreditaktien - 272»/«
Diskonto-Kom -

mandit 212 .80
Basler Bankver . 166 20
TarmstädterBank155.60

Wechsel
Wechsel a.

und Sorten ,
a . Amstd . 169 .85

London 20.33
Paris 80-56

. . Wim 177 .77
Napoleonsd'or IS .13
Uvatdiskouto 3' /»
! ad . Zuckerfabrik 85 .—

NachbSrfe .
Kredilaktien 272»/«
Staatsbahu 318V -
Lombarde » 114 »/,

Handelsgesellsch . 157.50 T endenz : still .
Berlin . Wien .

Oest . Kreditakt. N5 .60 AAWieu
. Staatsbahn 109.20 M °rknoteu

i Lombarden 58.—
Disk.-Kommand. 216.90 ^ "^ nz : still.

>Marienburger 61.90^ ,
Dortmunder 85 50^ °
Laurahütte 139.1oWHE

Tendenz : —. Ottomane
! Tendenz: — .

307 .50
5612

104 .15

95 57
75 .55
1S . 17

620 .—

Ueberficht der Witterung . Eine neue tiefe Depression ist im Nordweften Schottlauds erschienen » für die britischen Insel «
weitere Zunahme der Temperatur veranlassend ; ein Theilminimum lagert über Südschweden . Unter dem Einfluß beider ist das
Wetter in Mitteleuropa trüb und zn Schneefällen geneigt geblieben : dabei hat in den westlichenTheilen Erwärmung kattgefunde »,
so daß sich die Frostgrenze ostwärts bis an den Rhein verschoben hat , in den östlichen hat dagegen die Kälte wieder zugenommen.

»



— >, « »L. > « ul»« i>. W. - » « mk-, » Fr»»c — »» « 8 - Frankfurter Kurse vom ^2. Januar 1691 .
l Port - 4' /, Anl . v . 1888 M .

S AuSländ. Lstr .
87.10
57 50
89.20

101 SO
75 80
98 40
98 .
94 .—

LtaatSpapierr .
Bade» 4 Obligat . st. 101 .30 „

. 4 . M . 114.— Serbien 5 Goldrente Lstr .
« 4 Obl . d . 1886 M . 106 .70 Schweden 4 Oblig M .

Bayern 4 Obligat . M . 106. 1<> Span . 4 AuSländ. P .
veutschl. 4ReichSanl . M . 106 70 Berner 3'/. Odligat . Fr .

, 3'/, » M . 98.50 Egypten 4 Umf. Obl . Lstr .
Preußen 4 TonsvlS M . Ivb 90 . 3'/, Privil . Lstr .

. «' /, . M . 98 SO ! Argrnt . 5 Inn . Goldanl . P . 7130
Wtba . 4 ' /,Obl . v. 1879 M . 101.- ! Bank -Aktieu .

. 4 Obl . v . 75/80 M . 103 -70 ! 4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 140 60
Otsterreick4 Goldrente ft . 96.50 ! 4 Badische Bank Tblr . 114 -

4 '/» Silben , st. 81 .30 5 ÄaSler Bankverein Kr. 166 50
. Papierr . k . 81 - 4 Berlm . Handelsges. M . 157 SO

4 Darmstäotrr Bank st. — -
4 Deutsche Bank M . 159.—
4 Deutsche Bereinsb . M . 10950
4 Deutsche Unionbank M . 78 . —
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr - 212 60
s Oest. Kredit ö. fl. r ?3
4 Rhein . KreditbankThlr . 121 SO
4 D . Effektenb . SO«/, Thlr . 12510
4 D . Hyp. -Bk. SO°/o Tdlr . 104 -

kis«
4 Meckl - Frdr . -Franz M . — .— !4 Schweizer CentralEisenbaha -Aktie». 4 Gotthard IV S .

Pfälz .Max -Bahn st. 146 50 4 dto . Nordost 85-87 i
fälz. Norddahn fl. 116 .70 5 Südbahn steuerfrei
ottbardbahn Fr . 156^,0,4 dto .' " 300 3 dto .

187« . K Oest..U.St .-B . 73-74

4- ,.
4
4 , , .
5 BSHm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -8udw.»B . fl.
b Oest -Ung. St .«B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Luch. ) fl-
SOest . Nordwest st
5 . . llt . ö fl.

« dkl --- » Rml. «> Pf,, I Mark »Mk» ^ 1 Rmk . « Ps^ _
16.1S
3029

fr . 102.10/3 Otdenburger
fr . 102 .40 4 Oesterr. v- 1854
fr . - .- >4 . v . 1860 fl.
fl. 105 30 4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr .

Thlr . I29 .— 20 Franken- Stück
k . 121.30 Engl - SooereignS

218 ' /, ?3 dto . 1.- V1II . Em .
115 4 38ivorn . 0 . 11 u. l>/2
I9i «

/4 5 Toscan . Central
201 '

apierr . v. 1881 91 .70
Ungarn 4 Goldrente fl. 32 90
Italien 5 Rente Fr . 93 -
Rumänien 5Am .-R . Fr . 99 90
dto. 4 « euß . Anl . v. 1889 86 70
Rußland S Goldanl . R . 106 80

. 511 Orientaul . PR . 76. 10

. 51U . PR . 77.20
„ Tons, V. 1880 R . - .-

r
r

Fr
4 5Weüstc .E -B . 80stfr . Fr .

Eisenbahn -Prioritäten . 6 South . Pacif . Cal . 1-
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 40 l Pfandbriefe .
5 Mähr . Grenzbahn st.
5 Oest. Nordwcst v. 74 M .
5 . , lär . X . fl.
5 . . I-ie- U. st.
3 Raab -Ocd.-Ebenf- M -
4 Rudolf fl.

99 20
68.—

107 . -
84 .60
64 .50

102 .30
103 60
109 80

Unverzinsliche Laase
per Stück in M .

AnSbach -Gnnzenh. fl 3730
Augsburger fl. 28 50
Brannschweigcr
Freiburger

urhesstsche
Mailänder
Meininger

Thlr .
Fr - 10 19.50

«-0 40 4 Pr .B .-K .-Ä . VIl-lXTlstr 100 30jOesterreicher v 1864 E 324 SO
107 70 4 Preuß . Centr --Bod -Kred.» Idto. Kredit v. «1858 fl. -
94 40 G . 85 a 100 Thlr . 10170 Schwedische Tblr . 82 5 .
93 20 4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100. 16!

'
M .

127 90 Obligationen nad Jndnßtrir -
105 .— Aktie ».

3" . Freiburg v 1888 M . g« .—
3 Karlsruhe v. 1886 M - 88 50
Ettlinger Svinnerei fl. 126-20
Karlsruh . Maschineuf-M - 146 -

Thlr . 104 — Bad . Zuckers Wagb . st . 85. —
Fr . 29 60 3̂ Deutsch Phönix 20*/ E - 212 SO

71 - 3'/, dto . M . 92 20
85 40 Verzinsliche Loose.

4 . Salzkgul . stir. M . 100 . - !3 '7» Prenß . Präm . Thlr 72 50
4 Vorarlberger fl. 84 30 4 Badische Präm . Thlr - 139 70
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 57.10 4 Bayrische Präm . Thlr . 141.
5 Gotthard I V S . Fr . 102.40 !4 Mein . Pr .-Psd . Tdlr . 13,40

84 .50
Ungar. Staats fl. 256 2t/

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl. 100 168.80
London Lstr- 1 20.31
Paris Fr . 100 80 .55 >3' /, Äsend -Birstein 87 M -
Wien st. 100 177.80 Reichsbank-Disront 4 «/,
Dollars i» Gold_ 406sFrankfurter Bauk-Disc . nl 4

4 Rheinische Hypothek »
Bank 60«/» D lr- IW —

5 Westcregeln -Alkali-W - 152 —
5 Dortmund . Union M - 111.80
5 Alpine Montan gest . —
4 ' /, dto . M - 99 .50
4 Rom i. G - S . l Lire
4 dto Ser . II - Vl sitre

StauoeS,crrl . Aalehe « .
Meub -Büdingeu st. 101 . —

Nrr !ag der I . G . Coita '
schen Kuchhau- iung Nachfolger

iu Stuttgart.

Iranz Grillparzer̂
Sämmtliche Werke in 16 Bänden.

Mit dem Porträt des Dichters und Einleitungen von
Ä«g«st Sauer.

i! Preis geheftet M . 20. I » 8 geschmackvollen Einbänden M . 28.
WM- Dieselbe Ausgabe ist auch in 4V Lieferungen
L 50 Hf ., refp. 30 Lr. He. W in SeK«öig schneller
Aolge zu beziehen .

"WS
. Grillparzer ist ist der größte Dichter , de« der deutsche Stamm

in Oesterreich erzeugt » er ist der grökte , de» das Jahrhundert dem
deutschen Volte geschenkt." Mit diesen stolzen Worten charaktcnsirt ein
berufener Schriftsteller den Poeten , dessen Größe in immer weiteren Kreisen
erkannt und dessen Name am 15. Januar 1891. dem Tage der Centenar-
frirr seiner Geburt , auf den Lippen aller Gebildeten schweben wird .

Eine Ausgabe der sämmrlichen Werke Grillparzers , die einen wohl¬
seilen Preis mit eleganter Ausstattung vereinigt und Jedem zugänalich,
wird somit überall willkommen geheißen werden . J .602 .

Unsere neue elegante und billige Grillparzer -Ausgabe enthält :
MograpHisch - literarhistorische Hinleitung . — Gedichte. —
Air Ahnsrau . — Sappho . - Aas goldene 'Fließ König
Httokar 's Hkück und Hnde — Rudolph « nd Httokar . — Hin
treuer Diener seines Kerrn . — Des Meeres und der Lievc
Wellen . — Der Traum , ein Leben . - Wekustna . Kanui -
vak. - Weh ' dem , der lügt . — LiSuha . — Hkher . - Hi»
Lrnderzwist in Kaösburg . — Die Md in von Toledo . — Der
Wabe . — Mlanka von Haflilicn . — Die Schreibseder. -
Wer ist schuldig? — Dramatische Kragmente ans de« Jahren
1807 vis 1814. — Stoffe und Hharaktere (1868 « js 1813 ) .
Dramatische Aragmente « nd Wläne ans de» Jahren 1869 bis
1829. — Stoffe und Hharaktere ( 1817—1866) . — Satiren .
— Hrzählungen , Stndie » zur Philosophie und Religion . —

historische « nd politische Studien . - Acsthetische Studie » . —

Aphorismen . — Studie » zur Literatur und Theaterkritiken .
— SelbstSiographie . — Tagebücher. - Hrinnerungen .

Frans Grillparzer*
in Einzel -Ausgaben .

(Sämmtlich geschmackvoll gebunden .^
Die Ahnfrau . Trauerspiel .
Hi» Bruderzwist in Kabsvurg . Trauerspiel - - -
Hin treuer Diener seines Kerrn . Trauerspiel - . .
Hsther . Dramatisches Bruchstück.
Die Jüdin von Toledo . Trauerspiel . .
Livnffa . Trauerspiel .

Werke
M . 3 20 .

3 50 .
„ 3.30.
« 160
.. 3 . - .
» 3 . - .

Preis
2 .50.

Wedea . Trauerspiel . . 2- - -
Des Meeres und der Liebe Welle ». Trauerspiel . „ 320
König Httokar 's Glück « nd Hude. Trauerspiel . , 320 .
Sappho . Trauerspiel . . 3 -20-
Der Traum , ei» Leben . Dramatisches Märchen . . . . „ 3 20.
Das goldene ZMeß. Dramatisches Gedicht in 3 Abtheilungen „ 5. - .
Weh ' dem, der lügt ! Lustspiel. . 320 .
Hedichte. , 5 .50

Gedichte von Iran ; Grillparzer.
Jubiläums Ausgabe

zum hundertsten Geburtstag des Dichters (1791— 1891 ) .
Mit de« Bildnisse des Dichters .

Zweifarbiger Druck in reichstem Einband . Preis Mark 10

Literatur über Grillparzer:
Heinrich , Franz Grillparzer '- Lebensgeschichte . Mit dem
Porträt des Dichters in Stahlstich . Preis geheftet M . 4 . In

geschmackvollem Einband M . 5.
Betty , Grillparzer «nd seine Werke .
M . 1 .50. In geschmackvollem Einband M

Zu beziehen durch die meiste« Buchhandlungen

geheftet

Lallen-öaösn . — Lonversalionstiaus.
LrtEtLA äen 7 . k'ebruai 1891 , Kdeväs 8 Dtir :

6k088rk IM8 K^ -8kl. l.
in <ion

ksktllotr äsvorlrtsir nrröt drillnnt dslsnofttston Sälen ttss
vonvsrsstioLslzansss .

vvorullter 2 Kruppsnpi 'eiss von Llk . 150 unä 100 Nlc . iu Laar
kür yruppen von ininclostens 3 korsouov ; tornor 8 Oamen- unci
5 Herren - Preise <iov seüöiiston oäor oriMleHste» vamen- nnst

ilerrtzn-Oostülltev
Inn V« » t»av FIni Ii .

VsrloosMg swsi' LriLLkl 'M'sMvllllsi Lls^ iims.
Lall - OroLsstsr.

Lintrittsprsis mit I -oos - kkrunrnsr 3 ILarL .
Vr »8 88t^i <1ti -«< I » <' I 567 .1 .

Amtsgericht dahier unterm Heutigen
aufgehoben .

Freiburg , den 21. Januar 1891 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
Zwangsversteigerung.

J .599 . Karlsruhe .

Steigerungs
Ankündigung.

J .603 . Offenburg , den 22 . Januar 1891 .

Wir setzen unsere verehrten Freunde und Gönner hierdurch
in Kenntniß, daß wir das seit 25 Jahren bestehende

Wem -Heschäst
unseres Vaters, des Herrn Varl Ltiglek sen . , unterm heutigen
Datum übernommen haben und dasselbe unter der Firma

auf eigene Rechnung nach streng reellen Grundsätzen weiter
führen werden .

Wir bitten unsere verehrten Geschäftsfreunde, auch uns mit
ihrem Vertrauen zu erfreuen , und zeichnen

Hochachtungsvoll !
i jr .

Stelle -Gesuch«
J .583 . 1 . Ein junges Mädchen » der

Papier -, Schreib - und Galantericwaa -
renbranche kundig , mit Prima - Referrn -
zen, sucht sich per Mitte Februar oder
früher zu verändern . Es wird mehr
auf familiäre Behandlung als auf hohes
Salair gesehen . Gest Offerten unter
18614 an die Exp , d . Bl .

OrtsbMrileit für AMikMiMemiig
liefert als Spezialität billigst

Nstall - null Lautsvlmksteillpkl
die Stempelfabrik von Llnüi

J .39S.3. in Wil - bad.
^

J .607 . fktr. 857 . Karlsruhe . l J .566 .2. Tauberbischofsheim .

Bekanntmachung. ! Offene KaWreiberstelle.
Aus der Geheimerath Vierordt - Bei der hiesigen Gemeindeyrrwaltong !

Stiftung wurde ein Stipendium im soll ein zweiter Rathschrcibcr augestellt >
Betrage von 150 Mk . dem Studirenden ! werden ,
der Technischen Hochschule hier, H
Ludwig Gercke von hier , zuerka

Bürgerliche RechtSpstege.
Oeffrntlichr Zustellung.

J .595. 1 . Nr . 657. Ettenheim .
Der minderjährige Andreas Horn in
Ohlsbach, unehelicher Sohn der ledigen
Dienstmagd Katharina Horn, vertreten
durch den Klagvormnnd Franz Bürkle,
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr,
Rombach in Offenburg , klagt gegen den
Dicnstknecht Karl Schwarz von Alt¬
dorf, z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus Ernährungsdeitrag . mit
dem Antrag auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung eines wöchentlichen
Beitrags in Höhe von 1 M , 20 Pfg .
event . in einer nach gerichtlichem Er¬
messen festzusctzcnden Höhe , zur Ernäh
rung des klagenden Kindes von dessen
Geburt , d. i. vom 22. November 1890

dessen vollendetem 14 . Le¬

iste

Infolge richterlicher Verfügung wird
der dem G . H . Durst , Kohlenhändler
dahier, eigcnthümlich zugehörige , in der
Fried -nstraffe dahier unter Rr . 21 ,
einerseits neben Topograph Berthold
Eheleute, anderseits neben Kaufmann
Sachs gelegene Bauplatz von circa
290 gm , rax. . 6000
am
Dienstag dem 1V. F-ebrnar 18S1 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Zimmer Nr . 34 des Rathhauses
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der cndgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis »der mehr geboten wird.

Die näheren Versteigerungsbcdingnn-
ge» können in meinem Geschäftszimmer,
Kaiserstr. Nr . 193 dahier , eingesetzt»
werden .

Karlsruhe , de» 3 Januar 1891 .
Großh . Notar

_ Ott . _
Südwestdelltsch-Schweizerifcher

Eiseubahn -Berbanb .
Das in unserer Bekanntmachung vom

14. Dezember v . Js . auf 1. Februar
l. Js . angckündigle Tariiheft II
(Verkehr zwischen badischen Stationen
^ausschließlich Mannheims und solchen
der Schweizerische « Nordostbah » und
der Tötzthalbah « ) ist erschienen und
kann zum Preise von 2 Mark für das
Stück von dem diesseitigen Gütertarif¬
bureau bezogen werden .

Ferner ist mit Giltigkeit vom 1 . Fe¬
bruar l . I . erschienen :

Nachtrag IX zum Tarifhcft Ul X .
(Frachtsätze für den Verkehr zwi¬
schen badischen Stationen einer¬
seits und Wald , Station der
Vereinigten Schweizerbahnen an¬
dererseits. enthaltend) ;

Nachtrag VI zum Tarifheft U 6 .,
enthaltend Frachtsätze für die Sta¬
tion Friedrichsfetd (M . -N . -B .)
im Verkehr mit Stationen der
Schweizerischen Nordostbah «
(einschlicßl . Bötzbergbahn) und der
Tötzthalvahn .

Beide Nachträge werden unentgeltlich
abgegeben . J .610.

Karlsruhe , den 22 . Januar 1891.
Namens der Verbandsverwaltungen :

Generaldirektion
der Großh Bad . Staats -Eisenbahnen.

J .536 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Äsenbahnen.

Februar 1891 schriftlich bei dem
richte oder mündlich zu Protokoll
Gerichtsschreibcrs anzumetdcn .

Es ist zur Beschlußfassung über
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
wichneten Gegenstände sowie zur Prü¬
fung der angemeldcten Forderungen auf

Donnerstag den 5 . März 1891,
Vormittags ^ «11 Uhr »

var dem Großh . Amtsgerichte hicrselbst
Termin aiiberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegcben , nichts
an den Gemeinschutdner zu , verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruchneh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
21 . Februar 1891 Anzeige zu machen . ^

Waldsbut , den 21 . Januar 1«91.
Der Gerichtsschrnber Gr . Amtsgenchts : ^

^ m . und mit der Aufsckrlft »Brennholz "

an bis ru besten vollendetem 14 Le- , 2 ^91 . Nr . 1264 . Offenburg . In versehen Portofrei bis längstens
b-usiahre und vorläufige Vollstreckbar - '

WüboÄvonD ^ r
' ' v-n SO. Januar 18S1 ,

1-i »8?rklärnna des Ulkbeils und ladet ! stk» des Sattlers Wlth . Kops von -Vur- Vormittags 10 Uhr ,
d °n Beklagten zur mündlich - n Verhand- ! b-A ist zur Abnahmeder Schlußrechnung j hei - er unterfertigten Stelle abzug-ben .
luna des Rechtsstreits vor das Großh ^ Verwalters , zur Erhebung von Em - . Die Bedingungen werden auf porto-

Amtsaerickt 7u E ^ nbeim auf j Wendungen gegen das Scklußverzeichmtz ^freie Anfrage von uns abgegeben .
Dienstaa den 17 Mä ? r 1891

>der bei der Bertheilung zu berückst» ti- i Karlsruhe , den 16. Januar 1891 .
Nachmittaos ' /,4 Ubr

'
^» enden Forderungen und zur Beschluß - ! Gr . Hauptverwaltung der Elsrnbahn -

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung ! ^ ung der Laubiger über die n^ t ver - . ^ _ Magazinê — — —
wird dieser Auszug der Klage bekannt ^ tthbarcn Vermögensstücke der Schluß - J .609 .1 . Die Großh . Baudlrektw »

Es ist zu verdingen die Lieferung für
folgende Magazine :

Holzkohlen Tannenholz
Mannheim — cbm 1200 Ster
Heidelberg 180 „ — „
Lauda 90 .. 300 .
Karlsruhe 500 . 2100 „
Offenburg 130 . 500 .
Freiburg 180 . 900 .
Basel — „ 600 .
Konstanz 80 . 300 .
Villingen 100 .. 300 .

Ferner für Heidelberg 10 und für

?crrn ;^ ^ Bewerber wollen sich binnen 8 Tagen
. kannt» ^bei dem Grmeinderatdc melden und ibre

was in Gemäßheit der Stiftungs -Ur- ! Zeugniffe über die seitherige Beschäfti-
Kmde hiermit bekannt gemacht wird . ! gunp vorlegen.

Karlsruhe , den 19. Januar 1891. > Gehalt »ach Uebereinknnfl .
Der Stadtrath . Tauberbischofsheim, 22 . Jan . 1891.

Sch netzler . Der Gemeinderath.
Siegrist , i Kachel .

gemacht .
Ettenheim , den 21 . Januar 1891 .

Büchner ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Konkursverfahren.
J .588. Nr . 2146. Waldshut .

lieber das Vermögen des Holzbändlers
Fritz Leber in Tbiengen ist beule » am
21. Januar 1891, Vormittags '

»12 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet worden.

Der Waiscnrichter Bornhauser hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 21 .

- wcrthbarcnVermögensstücke der Schluß¬
termin auf

^ Dienstag den 24. Februar 1891,
i Vormittags 9 Uhr ,
! vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
bestimmt .

Offenburg , den 20. Januar 1891.
C . Beller ,

Gerichtsschreidrrdes Gr . Amtsgerichts.

J .590. Nr . 2358 . Freiburg . Das ! haitsänsprüche schriftlich melden .
Konkursverfahren über das Vermöge« ^ Karlsruhe , 23. Januar 1891 .
deS Juweliers Wilhelm Fieg Sohn ! Großh . B « «direkt »»«,
von Freiburg wurde nach erfolgter Ab - Or. Jos . Durm .
Haltung des Schlußtermins vom Großh . ; _

vckt. Martin .

' sucht für Bureauarbeiten einen gutge»
! schulten jüngeren

^
Architekten.

j Bewerber wollen sich bei dem Sekre-
j tariat der Baudirektion (Stefameustr.
>28) innerhalb 8 Tagen unter Vorlage
von Zeugnissen und Angabe ihrer Ge -

Druck « nd Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdruckerei .
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